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Die Wahlkampugne in Halle g
Kaufmann Reimanns Kandidatenrede

9

Abgrordneter Wiemer über die politiſche Lage
Erklärungen der halliſchen Parteifülrer

Mit einem vollen Akkord hat geſtern das Spiel einge
ſetzt die Wahlbewegung hat begonnen Eine Verſammlung
zu der ſich wohl 2000 Wähler eingefunden hatten Männer
aller Berufe und aller Parteirichtungen eine Verſamm
lung glänzend in ihrem Verlauf ward geſtern den Liberalen
im Wahlkreis ein ermutigender Anfang Der ſtarke Beſuch
und der friſche Zug der durch die Veranſtaltung ging ge
mahnte an jene erhebende Verſammlung in der vor zwei
Jahren ſich in dem gleichen Saale den Kaiſerſälen Tau
ſende von Männern zuſammenfanden zum einmütigen und
energiſchen Proteſt gegen die finſteren Mächte des Zentrums
die vielfach unterſtützt von der Sozialdemokratie unſer Va
terland in ſchnöde Abhängigkeit zu bringen gewußt hatten
Damals rauſchte wie Sturmesmacht tiefer Unwille durch
unſer Volk und durch die Wählerſchaft von Halle und dem
Saalkreis und vor dem nationalen Zorn ſank die ſchwarz
rote Herrſchaft dahin

Kaum zwei Jahre ſind vergangen unſer Wahlkreis
ſteht infolge des zu frühen Hinſcheidens des verdienten Ab
geordneten Schmidt vor einer Neuwahl und ſieht ſich dabei
einer politiſchen Konſtellation gegenüber die ſo manche
Parallele bietet zu den traurigen politiſchen Verhältniſſen
mit denen man damals ſo entſchloſſen aufgeräumt hatte
Das Zentrum iſt wieder oben auf die Regierung iſt von
neuem ſeinem Willen ausgeliefert Unmut und Verdroſſen
heit gehen durch unſer Volk Da ſoll die Nachwahl in Halle
abermals ein flammender Proteſt ſein gegen das volksfeind
liche Walten jener Mächte die noch nie ein Segen für
Vaterland und Kultur geweſen Halle und Saalkreis müſſen
wieder einen Mann von echter deutſcher Art voll freiheit
lichen Sinnes in das Parlament entſenden daß er wirke
wider jene Gewalten für Wohlfahrt Fortſchritt und Kultur

Und die geſtrige großartige Verſammlung bewies es
daß die Chancen trotz allem und allem nicht ungünſtig ſind
Alle bürgerlichen Gruppen unſeres Wahlkreiſes ſtehen zu
ſammen wie damals ſie bilden einen geſchloſſenen Heer
haufen gegenüber dem Gegner von links der Sozialdemo
kratie und es iſt wohl begründete Hoffnung daß das Schick
ſals Würfel wieder ähnlich fallen werden wie damals wo
unſer Schmidt mit 3308 Stimmen 25 249 gegen 21 941 den
e enprenten überflügelte Haben wir die feſte Zuver
icht

Der deſſen Name diesmal der Wahlkampf trägt der
zum Nachfolger des heimgegangenen Abgeordneten Schmidt
erkorene Fabrikanti Und Stadtverordnete
mann aus Berlin eine ſtattliche Erſcheinung mit leb
haftem intelligenkemm Geſicht und ſtarkem Temperament
ſtellte ſich geſtern den Wählern vor und hielt ſeine Kandi
datenrede und Abg Dr Wiemer verbreitete ſich in fein
pointiertem eindrucksvollem Vortrag über die gegenwärtige
politiſche Lage Danach gaben die Führer der anderen bür
gerlichen Parteien für die Nationalliberalen Juſtizrat Dr
Keil für die Jungliberalen Dr Schöner für die Kon
ſervativen Oberlehrer Prof Dr Suchs land und für die
Freikonſervativen Juſtizrat Glimm Erklärungen ab
worin ſie ihre Parteifreunde auf die Kandidatur des frei
ſinnigen Volksparteilers verpflichten durchdrungen von der
Aeberzeugung daß nur ſie allein bei der eigenartigen Zu
ſammenſetzung unſeres Wahlkreiſes imſtande ſei dem An
ſturm der Sozialdemokratie die bei der diesmaligen Wahl
den ſchmerzlichen Verluſt von 1907 einzubringen und Halle

erneut zu erobern hoffe mit Erfolg zu begegnen

Rechtsanwalt Dr Hergzfelcdk
eröffnete kurz nach 349 Uhr die Verſammlung Er erinnerte
an die ſtürmiſche Begeiſterung bei der Wahl von 1907 als
es gelang Halle die alte verloren gegangene Hochburgdes le ralkemus aus den Händen der Sozialdemo

atie wieder zu erobern Jn dem erwählten Kandidaten
errn Reimann habe man einen würdigen Erſatz des

unvergeßlichen Karl Schmidt gefunden

Georg Rei

Darauf nimmt das Wort

Fabrikant Georg Reimann
Als ein hier noch unbekannter Fremder der noch dazu

aus Berlin kommt was nicht immer gerade als ein Vor
teil gilt habe ich natürlich eine viel ſchwierigere Po
ſition als der verſtorbene Karl Schmidt Die perſön
lichen Angriffe denen ich ausgeſetzt war habe ich mit dem
Mantel der politiſchen Liebe zugedeckt Oeffentlich ver
wahren muß ich mich aber gegen die Datſtellung als ſei ich
wie ein folgſames Lamm auf Veranlaſſung meiner Freunde
Fiſchbeck und Caſſel nach Halle gegangen Jch habe
mit dieſen Herren über meine Kandidatur nicht ein Wort
geſprochen Jn Berlin habe ich nur mit Herrn Döhler aus
Halle geſprochen und dann hier in Halle mit den Herren
ſelbſt die mich aufſtellen wollten

Da ich als Kaufmann mitten im geſchäftlichen Leben
ſtehe würde es eine ſtolze Freude für mich ſein die Jnter
eſſen einer ſo intelligenten Stadt wie Halle in deren
Mauern Handel Gewerbe und Jnduſtrie blüht im Reichs
tag mit meinen gewonnenen Erfahrungen vertreten zu
können Die Wunden die der Zolltarif dem Handel dem
Gewerbe und der Jnduſtrie geſchlagen hat ſind noch nicht
vernarbt Die gleichen Kräfte die den Zolltarif ſchufen
haben jetzt wieder bei der Reichsfinanzreform die Laſten von
ihren Schultern abgewälzt und ſie im Hauptteil auf die ge
nannten erwerbenden Stände abgewälzt Angeblich ſollen
zwar die Stempelſteuern Beſitzſteuern ſein aber die Wechſel
ſtempelſteuer z B trifft gerade den weniger bemittelten
Handwerker am ſchwerſten der langfriſtige Kredite braucht
weil er nicht ſo viel beſitzt um ſie entbehren zu können

Auch die Verbrauchsſtenern fallen in Geſtalt höherer
Löhne und Gehälter wieder auf Jnduſtrie Handel und
Handwerk zurück Vergeblich hat die Freiſinnige Volks
partei immer und immer wieder gegen die Art und Weiſe

wie die Agrarier vorgegangen ſind angekämpft Vergeb
lich hat ſie andere gerechtere Steuern angeboten
durch die die Laſten verteilt worden wären Obwohl die
Erbanfallſteuer von der Regierung ſo zum Anbeißen
nett zurechtgemacht war obwohl gerade der Kleinbeſitz
befreit ſein ſollte haben die Agrarier doch nicht angebiſſen
Erben denn aber nur die Konſervativen Die Töchter und
Söhne der liberalen Jnduſtriellen hätten opfer
freudig dieſe Laſten auf ihre Schultern genommen Ueber
haupt wären ja auf agagrariſche Erbſchaften nur 12 von den
veranſchlagten 68 Millionen entfallen

Deutſchland iſt mehr und mehr ein Jnduſtrieſtaat
geworden Jeder von Jhnen der im Handel Gewerbe und
Jnduſtrie tätig iſt hat volkswirtſchaftlich eben ſo viel Wert
wie ein Agrarier Deshalb müſſen Sie in den Reichstag
Jhre Vertreter ſchicken Da ich ja auch zu denen gehöre
aus deren Haut die Riemen geſchnitten werden können Sie
überzeugt ſein daß ich im Falle der Wahl Jhre Jntereſſen
werde wahrzunehmen wiſſen

Ueber den Deutſchen Handwerkerbund der ſich gegen
mich erklärt hat iſt mir die Auskunft geworden daß es ſich
hier um eine Privatgründung handelt vor der der Zentral
ausſchuß der vereinigten Jnnungsverbände ausdrücklich
gewarnt hat Für mich exiſtiert kein Vund der Hand
werker für mich exiſtiert

das Handwerk

für das ich jederzeit eintrete und das ich in langen Jahren
ſtudiert habe Auf Grund der gemachten Erfahrungen bin
ich als Stadtverordneter für Fach bildung und kauf
männiſche Bildung der Handverker überall einge
treten Man muß nur nicht zuviel nach Geſetzen rufen
Freies Arbeiten in den Jnnungen iſt das Beſte Für Re
gelung des Submiſſionsweſens und der Gefängnis
arbeit bin ich in liberalem Sinne ſtets bereit einzu
treten

Für die Wünſche der
Arbeiter

habe ich auch volles Verſtändnis Jch komme ſelbſt aus dem
Volke habe von der Pike auf gediéent habe die
Schule des Lebens voll durchgemacht Jn meinem eigenen
Betriebe ſind Arbeiter aller Art und Hunderte von
Heimarbeitern beſchäftigt Mehrere haben ſchon das 25jäh
rige Jubiläum ihrer Tätigkeit bei mir gefeiert Frieden
und Ausgleich daß iſt der Stand zwiſchen meinen Ar
beitern und mir dafür will ich auch im r wirken
denn das iſt die Baſis für ſozialpolitiſche Fort

Wenn
ſchritte

die Regierung durch einen Zolltarif die Preiſe der
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Lebensmittel in die Höhe ſchraubt ſo iſt ſie insbeſondere ver
pflichtet den

Beamten und Unterbeamten
die ja doch keine höheren Gehälter erlangen können ent
ſprechende Aufbeſſerungen zuteil werden zu laſſen Vor
allem muß auch das Koalitions und Petitionsrecht der Be
amten erweitert werden damit ſie nicht das Gefühl haben
Bürger zweiter Klaſſe zu ſein

Auch der Landwirtſchaft

iſt die Freiſinnige Volkspartei ſehr geneigt freilich tritt ſte
nicht ſo für die Jntereſſen des Großgrundbeſitzes dafür
ſorgen die großen Herren ſchon ſelbſt ſondern für Frei
heit der Bauern und beſſere Wohnungsver
hältniſſe auf dem Lande ein Der deutſche Bauernſtand
war früher liberal vielleicht erkennt er nun die Zeit für ge
kommen ſich dem Liberalismus wieder anzuſchließen
Von der Majorität des Zentrums der Konſervativen und
Polen hat er nichts zu hoffen

Daß der alte Block in die Brüche gegangen iſt be
dauere ich perſönlich weil dadurch das kulturfeind
liche Zentrum wieder zur Macht gelangt iſt Hier in
Halle das vor den Toren Wittenbergs liegt gibt es ja nur
Zentrumsgegner Das iſt die ſchwarze Fahne die von
rechts weht von links leuchtet die rote Flagge der

Sozialdemokratie
gegen die das deutſche Bürgertum ſchwer ankämpfen muß
Sie erkennt die muſtergültigen ſozialen Ein rich
tungen nicht an die das Deutſche Reich geſchaffen hat
ſie zieht eine große Mauer zwiſchen der Arbeiterklaſſe
und den übrigen Ständen unſeres Volkes und bekämpft

unſere Geſellſchaftsordnung ohne doch ſagen zu können was
ſie Beſſeres zu bieten hätte Sie ſchreibt Brüderlichkeit
Freiheit und Gleichheit auf ihre Fahne und übt dabei einen
beiſpielloſen Terrorismus gegen Andersden
ken de aus Sie will die Revolution auf die doch
nach alter geſchichtlicher Erfahrung immer wieder eine Zeit
der Reaktion folgt die die freiheitlichen Errungenſchaften
wieder begräbt ſie greift blindwütig das Kapital an
das doch nationalwirtſchaftlich eine ſo ungeheure Bedeutung
auch gerade für die Arbeiter hat Sie verweigert dem Deut
ſchen Reiche die Mittel zur Erhaltung ſeiner Wehr
kraft Das Regierungsſyſtem der Sozialdemokratie würde
uns machtlos machen während es doch heute in der Welt
eine Freude iſt Deutſcher zu ſein auch im Auslande Die
Sozialdemokratie muß deshalb energiſch bekämpft
werden Beifall

Sie kann aber hier nur bekämpft werden durch ein
mütiges Zuſammenſtehen aller bürgerlichen
Parteien Wenn jeder bürgerliche Wähler auch wirklich
bei den Wahlen da iſt wird uns auch der Sieg werden

Langanhaltender Beifall folgte dieſen Ausführungen
Mit Händeklatſchen begrüßt nimmt nunmehr das Wort

Reichs und Landtagsabg Dr Gliemer
1907 galt es das Bürgertum zum Kampfe gegen Schwarz und

Rot zuſammenzufaſſen Heute iſt der Block zertrümmert und das
Zentrum wieder ausſchlaggebende Partei im Reichstag Es
wird im preußiſchen Landtag im Kampf um die Schule die
Rechnung präſentieren für ſeine Mitwirkung bei der Finanzreform
Der Verlauf des Katholikentags zeigt deutlich wohin die Reiſe
geht Schon früher hat Dr Schaedler geſagt Wir wollen nicht
nur konfeſſionelle Volksſchulen ſondern auch konfeſſionelle
Gymnaſien konfeſſionelle Aniverſitäten die
Schule gehört der Kirche Darum heißt es jetzt die Augen
aufzubehalten Beifall

Wir brauchen nicht mit Bedauern auf die Blockperiode
zurückzublicken Mit unſeren rund 50 Stimmen unter 390 konnten
wir die Richtung der Politik nicht entſcheidend beſtimmen aber
wir haben verhindert daß eine einſeitig reaktionäre
Politik getrieben wurde Wir haben in den 216 Jahren des
Blocks immerhin manches erreicht was Jahrzehnte vergebens er
ſtrebt worden iſt ein neues Reichsvereinsgeſetz eine
Reform in der Behandlung der Majeſtätsbeleidigungen eine
Reform der Börſengeſetzgebung uſw Die Reform des
Strafprozeſſes iſt auf unſere Anregung in Gang gekommen
die Reform des Strafrechts iſt auf dem Wege Die Blockpolitik
war uns ein taktiſches Mittel vorwärts zu kommen Nun gehen
wir wieder unſeren eigenen Weg den wir auch ſonſt zu
finden gewohnt ſind und über den uns voranleuchten
ſoll das Dreigeſtirn

Politiſche Freiheit Volksrecht und Gemeinwohl e

Wir müſſen unſer Reich unſer preußiſches Staatsweſen ſo
ausbauen daß jeder Bürger ſich im Vaterlande wohl fühlt und

unſerer Zeitung iſt jetzt für jeden zu empfehlen der noch nicht Abonnent
nen hinzutretenden Abonnenten liefern wir die Zeitung bis I Oktober umſonſtiſt alle

Saale Zeitung
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ad ſeine Plficht tut Jm Reich muß das Wahlrecht geſichert Kunert auch ſeinerzeit aus Berlin importiert

erden nterri nen Zigarrenkiſten Hüte iſt Schallende Heiterkeit Uns lag daran einen Mann aus demDie Suppeals Wahlurnen e iterkeih müſſen abgeſchafft werden Dann

aber muß auch das Wahlrecht der Einzelſtagaten vor
allem das preußiſche verbeſſert werden Wir haben bei der Finanz
reform darauf hingewieſen daß je mehr dem Volke Laſten auf
erlegt werden es um ſo mehr an Rechten beanſpruchen muß
Man kann das preußiſche Wahlrecht nicht von den Geſichtspunkten
beurteilen wie es ein konſervativer Verein in der Provinz kürz
lich getan hat Es iſt eine feſte Stütze gegen die Sozial
demokratie und muß deshalb erhalten werden Stimme
im Hintergrund Sehr richtig Große Heiterkeit Das iſt nicht
einmal richtig denn die Sozialdemokratie iſt trotzdem in den
preußiſchen Landtag eingedrungen Und man beſeitigt doch eine
große Partei nicht dadurch daß man ſie von der Vertretung im
Parlament ausſchließt Die Anhängerzahl der Sozialdemo
kratie wird vielmehr geſtärrtt wenn ein gerechtes und
gleiches Wahlrecht in Preußen noch länger verhindert wird
Beifall Herr v BethmannHollweg wird das Wort des

Königs von Preußen einlöſen müſſen daß die preußiſche
Wahlrechtsreform eine der wichtigſten Aufgaben der Gegenwart
iſt An Stelle dieſer Zwingburg muß ein Gebäude errichtet werden
worin Gerechtigkeit und Vertrauen wohnt und das
den Stürmen der Neuzeit gewachſen iſt Lebhafter Beifall

Daß wir aber im Reich wie unſer verfloſſener Feld Wald
und Wieſenminiſter Herr v Podbielski es wünſcht neben dem
Reichstag und Bundesrat noch ein Oberhaus der geborenen
Geſetzgeber bekämen das fehlte noch Vielmehr muß in Preußen
das Herrenhaus beſeitigt werden Starker Beifall
Wir wollen die Rechte der Volksvertretung ſtärken Selbſt in der
Türkei iſt jetzt der Einfluß des Parlaments größer als bei
uns Heiterkeit und Beifall Als dort die neue Verfaſſung
proklamiert wurde hat der Deutſche Kaiſer den Sultan beglück
wünſcht Hoffentlich erleben wir es noch daß auch mal der
Sultan an den Deutſchen Kaiſer ein Telegramm
richtet worin er ihn zu einer freieren Verfaſſung beglückwünſcht Große Heiterkeit

Soziale Herkunft Geldbeutel politiſche Geſinnung dürfen bei
der Beſetzung der Aemter nicht mehr die Rolle ſpielen wie bis
her Bülow hat zwar das liberale Bürgertum als gleich
berechtigten Faktor im Staatsleben anerkannt aber die
unteren Behörden ſind von ſolcher Anerkennung noch weit ent
fernt Dahin gehört auch die Zurückſetzung unſerer jüdiſchen
Staatsbürger Gleiches Recht muß für alle gelten
Die Volkskraft muß geſchont werden Die
ärmeren Schichten müſſen entlaſtet werden Wir haben es an
Mahnungen zur Sparſemkeit niemals fehlen laſſen die
Schuldenwirtſchaft die eine ſo umfaſſende Finanzreform nötig
machte kommt nicht auf unſer Konto Wir haben unſere
Mitwirkung bei der Finanzreform an die gewiß nicht unerfüllbare
Bedingung geknüpft daß ein erheblicher Teil der großen Summe
durch direkte Reichsſteuern aufgebracht werden müßte und ſind für
die Nachlaß und Erbanfallſteuer wie für eine Reichsvermögens
ſteuer eingetreten Hinſichtlich der indirekten Steuern haben wir
verlangt daß ſie nicht die Exiſtenzfähigkeit eines Gewerbes be
drohen und nicht Nachteile für die Arbeiterbevölkerung herauf
beſchwören dürften Wir haben gegen die Tabakſteuer gegen die
Bierſteuer die Branntweinſteuer die die Liebesgabenwirtſchaft
noch verſtärkt gegen die Glühkörper und die Zündhölzchenſteuer
geſtimmt die der Abg Erzberger ſo geiſtreich damit begründet hat
daß durch die Zündhölzchen oft leichtſinnige Brände entſtehen
Heiterkeit Mit dieſer Logik kann man z B auch auf Bier

gläſer eine Steuer legen weil es und zwar gerade in der
Gegend wo der Abg Erzberger zu Hauſe iſt leicht vorkommt daß
bei Raufereien Verletzungen damit beigebracht werden Große
Heiterkeit

Dieſer ſteuerpolitiſche Dilettantismus ſchafft mehr Erbitte
rung als der ganze Kram wert iſt Ueber allen Sonder
intereſſen muß das Gemeinwohl ſtehen Wir ſind
Freunde der Landwirtſchaft und keineswegs wie Prof
Suchsland geſagt hat von einer Art Agrarierkokler beſeſſen
Wir bekämpfen aber die Sonderpolitik der oſte l biſchen Groß
grundbeſitzer die wir für falſch und dem Vaterlande nach
teilig halten Wir wünſchen auch das Hand werkleiſtun g 5
und konkurrenzfähig zu machen nur nicht mit den un
wirkſamen Mitteln die der Apotheke des Mittelalters
entnommen ſind

Der Sozialdemokratie die ſich ſtets um die Gunſt der Handwerker
bemüht liegt ja nicht daran Beſſerung zu ſchaffen ſondern nur die
herrſchende Unzufriedenheit auszunützen bei der ihr Weizen blüht

Sehr richtig Die Sozialdemokratie will wie Lede
bour vor einiger Zeit geſagt hat den Mittelſtand ſoweit er ſelbſt
ſtändig iſt niemals in Schutz nehmen ſondern vielmehr gerade
die großkapitaliſtiſchen Unternehmungen im
Kampfe gegen den Mittelſtand unterſtützen Wir
dagegen wollen nach beſter Ueberzeugung und beſtem Können dahin
wirken daß dem Handwerk ſein goldener Boden wieder geſchaffen
wird Lebhafter Beifall

ZJIn der Erhaltung des ſozialen Friedens liegt
für mich der Kern punkt der Arbeiterfrage damit ge
funde ſoziale Reformen durchgeſetzt werden können Da ſtehen wir
im bewußten Gegenſatz zur Sozialdemokratie die den Klaſſen
kampf predigt und leichtſinnige Streiks inſzeniert um
ihre parteipolitiſchen Geſchäfte zu fördern

Jch finde auch nicht daß es richtig iſt wenn der ausſichtsloſe
Generalſtreik in Schweden aus den Mitteln deutſcher
Arbeiter unterſtützt wird Dieſer Tätigkeit der Sozialdemokcratie
ten Klaſſenkampf immer weiter zu ſchüren müſſen wir mit allem
Nachdruck entgegentreten Lebhafter Veifall Denn
auch die Arbeiter haben keinen Vorteil davon
wenn mit den Waffen der Verhetzung und des Boykotts ge
arbeitet wird wie bei den letzten Berliner Landtagswahlen
1892 wollte die Sozialdemokratie noch für die Freiheit der
politiſchen Ueberzeugung auch beim Gegner unter
allen Umſtänden eintreten heute denkt ſie anders Dieſem Unfug
muß ein Ende gemacht werden Beifall

Von der Sozialdemokratie trennt uns weiter ihr Beſtreben
alles Privateigentum an den Produktionsmitteln in Staats
eigentum zu verwandeln Jch glaube nicht daß man die
Leute dadurch glücklich machen kann daß man ihnen das nimmt
woraufihre Selbſtändigkeit beruht Die Erfahrung
hat ja auch gelehrt daß alle ſozialdemokratiſchen Theorien an der
rauhen Wirklichkeit Schiffbruch leiden Die große Mehrheit dieſer
Verſammlung wird mit uns der Meinung ſein Wir wollen das
was unſere Väter in Jahrhunderte langem Ringen geſchaffen
haben unſere vaterländiſchen Einrichtungen nicht über den Haufen
werfen laſſen ſondern daran verbeſſern was nötig iſt
Damit glauben wir dem Bürgertum und dem Vaterlande am
beſten zu dienen

Jch bitte darum daß die Wähler bei dieſer bevorſtehenden
Wahl das Vertrauen das ſie unſerm Schmidt entgegen
gebracht haben auch auf ſeinen Nachfolger übertragen möchten

Uns ſelbſt in r e wäre ein ne ſehrangenehm leider war ein ſo ann nicht zuſaden hart unerth Ach mir ſcheint doch daß Herr freien Jugendorganiſationen Deutſchlands deſſen Vorſitzender Sie

praktiſchen Leben zu gewinnen
Die Angriffe von rechts gegen Herrn Reimann verſtehe ich

nicht Er hat ſich wahrlich nicht zur Kandidatur gedrängt ſondern
iſt opferwillig in die Breſche geſprungen Herr Dr Arendt
hat daraus einen Skandal von Halle gemacht und damit den
hieſigen Sozialdemokraten einen großen Gefallen getan Dabei
iſt doch auch Herr Arendt in ſeinem Mansfelder Wahlkreis
keine einheimiſche Pflanze ſondern als Literat aus Charlotten
burg dorthin gekommen Sehr richtigl Die Freiſinnigen ſind
aber nicht wie das Volksblatt prophezeit zuſammengeknickt
ſondern haben feſtgehalten an der Kandidatur Reimann Sie über
laſſen es den anderen Parteien vor ihrer eigenen Tür zu kehren
und verbitten ſich die Einmiſchung in ihre Kandidatenwahl

Hier im Wahlkreis hat die Erkenntnis fruchtbaren Voden daß
der Sieg gegen die Sozialdemokratie nur errungen werden kann
durch allgemeine Unterſtützung des Kandidaten der Freiſinnigen
Volkspartei

Das heißt nicht daß die Parteigegenſätze innerhalb der bürger
lichen Parteien verwiſcht werden ſollen Aber wie wir bei der
letzten Wahl ſiegreich geweſen ſind unter dem Banner ſchwarzweiß
rot ſo bitte ich auch diesmal alle Wähler von Halle mit uns in
geſchloſſener Phalanx einzutreten für den Ausbau unſeres Vater
landes nach den großen Gedanken auf denen allein ein modernes
Staatsweſen aufgebaut werden kann mit uns einzutreten für
Fortſchritt und Freiheit Volk und Vaterland Stürmiſcher
wiederholter Beifall

Jn der Diskuſſion erfolgten zunächſt

Srklärungen der Hallischen Parteiführer
Juſtizrat Keil richtet an alle Wähler inſonderheit an

ſeine Parteifreunde das dringende Erſuchen für die Kan
didatur Reimann mit allem Nachdruct eintreten Die Ge
ſchichte unſeres Wahlkreiſes hat es gezeigt daß Zerſplitte
rung der bürgerlichen Wähler zur Niederlage führt Man
cher bleibt da zu Haus und denkt du warteſt bis zur Stich
wahl Auf dieſe Weiſe ging der Wahlkreis wiederholt ver
loren Die Sozialdemokratie erachtete ihn ſchon als ſicheren
Beſitz als im Jahre 1907 die nationalen Wähler ſich zu einer
mächtigen Phalanx zuſammenſchloſſen und den Gegner nie
derwarfen Auch diesmal iſt der Erfolg der nationalen
Sache ſicher wenn alle nicht ſozialdemokratiſchen Wähler den
feſten Willen haben Ueber unſerem Wahlkreis ſoll nimmer
die rote Fahne wehen Drum auf mit friſchem Mut mit
Freude und Zuverſicht und Energie in den Wahlkampf der
Sieg iſt unſer Lebhafter Beifall

Dr Schöner verſichert namens des Jungliberalen
Vereins daß man ſich mit aller Begeiſterung im Wahlkampf
für Reimann betätigen wolle Die Jugend kann manches
was das Alter nicht kann ſie kann ſchleppen die Säumigen
zur Urne holen und das wollen wir Lebhafter Beifall

Oberlehrer Profeſſor Dr Suchsland erklärt
Zwiſchen uns ſei Wahrheit Wir Konſervativen ver
langen nicht daß der freiſinnige Kandidat
auch nur ein Jota ſeiner Grundſätze auf
gebe wir wiſſen was uns trennt und der Kandidat hat
auch nicht verſucht die Gegenſätze zu verbergen Dennoch
wir treten für ihn ein ich hoffe meine Anhänger werden
mir darin gern folgen Für uns gilt der Kampf der inter
nationalen kultur und volksfeindlichen Sozialdemokratie
Auf dieſem Boden auf dem Boden eines fröhlichen nach
drücklichen Wahlkampfes werden wir uns zuſammenfinden
und gemeinſam die Wahlſchlacht ſchlagen zum Siege der
bürgerlichen Sache Lebhafter Beifall

Juſtizrat Glimm Wir von der Reichspartei wiſſen
trotz aller trennenden Linien daß der Liberalismus ein
notwendiger Faktor für eine vernünftige Entwicklung in
unſerem Vaterlande iſt Halles Reichstagsnachwahl hat Be
deutung weit über das Weichbild unſerer Stadt hinaus
Ganz Deutſchland ſieht auf uns Als wir 1907 die rote
Zwingburg ſtürmten damals war unſer braver Schmidt
allen bürgerlichen Parteien der bewährte Bannerträger
da ging ein Jubel durch das nationale Deutſchland Heute
hat Verbitterung allgemeine Verbitterung der ſozialdemo
kratiſchen Bewegung einen mächtigen Jmpuls gegeben Sie
hat große Hoffnungen für den nächſten Feldzug Wir in
Halle liefern mit unſerer Erſatzwahl das Vorpoſten
gefecht Unſere Wahl hat ſymptomatiſche Bedeutung
Liebe zum Vaterland Liebe zur Heimat zur alten guten
Saaleſtadt und zum dritten die Ueberzeugung es handelt
ſich um eine Ehrenſache dieſe drei mögen alle nichtſozial
demokratiſchen Wähler auf die Schanze treiben dann zer
ſchellt der Anſturm der Gegner und über unſerm Wahlkreis
leuchten in goldenen Lettern die Worte deutſch national
ehrenhaft Stürmiſcher Beifall

Namens des Hanſabundes gab Direktor Rödiger
die Erklärung ab daß die Kandidatur Reimann von dieſer
Seite her alle Unterſtützung finden werde Lebhafter
Beifall

Aus der weiteren Diskuſſion ſei als bemerkenswert her
vorgehoben daß der Kandidatur Reimann abgeſehen von den
Sozialdemokraten nur von ſeiten eines Barthianers des
Herrn Mode Oppoſition gemacht wurde Sonſt konnte all
ſeitiges Einvernehmen feſtgeſtellt werden

Mit einem Kaiſerhoch wurde die Verſammlung über
deren großartigem Verlauf allgemeine Befriedigung
herrſchte gegen 241 Uhr geſchloſſen
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Die Merſeburger Regierung

und die freie Jugendbewegung
Ueber einen Anſchlag auf die freie Jugendbewegung

die von der Regierung in Merſeburg ausgeht berichtet
der Vorwärts Er veröffentlichte eine Verfügung der Kgl
Regierung Merſeburg Abteilung für Kirchen und Schul
weſen die dem Genoſſen Näther in Eilenburg zu
gegangen iſt und in der es heißt

Es iſt uns berichtet worden daß der dortige Verein der

ſind zu ſeinen regelmäßigen Veranſtaltungen insbeſondere
Turnſpielen und Vorträgen uſw jugendliche Perſonen unter
17 Jahren zuzieht Eine ſolche Tätigkeit ſtellt ſich als ugend
unterricht dar und unterſteht unſerer Aufſicht Da Sie ſo
wie diejenigen Perſonen die die Uebungen der Jugendlichen
leiten und bei der Jugendunterweiſung tätig ſind aber den Be
ſtimmungen der genannten Vorſchriften wonach zunächſt der Nach
weis Jhrer wiſſenſchaftlichen und ſittlichen Befähigung zur
Jugenderziehung zu erbringen ſowie die Genehmigung der Schul
aufſichtsbehörde einzuholen iſt nicht nachgekommen ſind unter
ſagen wir Jhnen uſw

Der Vorwärts iſt der Anſicht daß die Deduktion daß
die Tätigkeit des Jugendbildungsvereins Unterricht ſei
rechtlich abſolut unhaltbar ſei Die Frage wird
übrigens in der nächſten Zeit vor einem preußiſchen
Gericht entſchieden werden Jm Oktober werden zu Berlin
der verantwortliche Redakteur des Vorwärts und der der
Arbeiterturnzeitung vor Gericht erſcheinen unter der An

klage zum Ungehorſam gegen die Geſetze aufgefordert zu
haben Beide Blätter haben nämlich zur Zuwiderhand
lung gegen die betreffenden Verfügungen aufgefordert

Der Ausgang des Schücking Prozeſſes
L O Der Ausgang des Schücking Prozeſſes vor dem

Oberverwaltungsgericht war vorauszuſehen Niemand kann
aus ſeiner Haut heraus und es iſt begreiflich daß ein ſo
erzkonſervativer Mann wie der Präſident v Bitter in
der ſcharfen aber nur allzu treffenden Verurteilung des
preußiſchen konſervativen Verwaltungsregimes durch den
unerſchrockenen Bürgermeiſter eine unzuläſſige und ver
dammenswürdige Aktion gegen den heiligen Geiſt des
Preußentums erblickte und darnach ſein Verhalten und
ſeinen Einfluß im Richterkollegium ausübte Wenn es
außer den zahlreichen Beiſpielen Schückings die er erneut
vorgebracht hat und die tiefbeſchämende Bilder aus dem
neudeutſchen Kulturleben darſtellen noch eines Beweiſes
für die Rückſtändigkeit und den konſervativen Zuſchnitt
unſeres geſamten Verwaltungsweſens bedurft hätte ſo wäre
er durch die Verurteilung Schückings zu der unge
heuerlichen Strafe der Titelaberkennung
und der Penſionsentziehung gegeben
wordenJn der preußiſchen Verwaltung herrſcht Moderluft
Der Prozeß Schücking iſt ein böſes Omen für die Ver
waltungsreform die uns jetzt blüht Die Herren Preußens
werden es ſich Höchlichſt verbitten daß jemand in ihrem
Garten ſpazieren geht Sie werden die Mauern nur noch
höher zu ziehen beſtrebt ſein

Der Herr GOberbahuhoſavorſteher Lewien
L O Welche Schwierigkeiten den Beamten bei Aus

übung ihrer ſtagtbürgerlichen Rechte immer und immer
wieder in den Weg gelegt werden zeigt folgender Fall der
uns aus Leipzig berichtet wird Der Liberale Verein
zu Leipzig Freiſinnige Vereinigung hatte ſich der preu
ßiſchen Eiſenbahnbeamten zu Wahren die durch
eine durchaus ungerechte Verkürzung ihres Wohnungsgeldes
in ſchwere Bedrängnis geraten waren angenommen und
ihre Wünſche im preußſichen Abgeordnetenhauſe vertreten
laſſen Jn mehreren Verſammlungen gewann der Liberale
Verein Fühlung mit den Beamten ſo daß gegen hundert
ihren Anſchluß an die Freiſinnige Vereinigung erklärten
Das entſchloſſene Vorgehen der Wahrener Beamten erregte
das Mißfallen ihres Vorgeſetzten des Herrn Oberbahnhofs
vorſtehers Lewien und dieſer verbot darum ſeinen
Untergebenen die Teilnahme an den Verſammlungen
des Liberalen Vereins Der Vorſtand des Liberalen Ver
eins zu Leipzig wandte ſich darauf beſchwerdeführend an den
preußiſchen Eiſenbahnminiſter Herrn v Breitenbach und
verlangte die ſofortige Aufhebung des Verbotes Vor
einiger Zeit iſt nun dem Liberalen Verein durch die Königl
Eiſenbahndirektion Halle folgender Beſcheid zugegangen

Auf die an den Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten
gerichtete an uns zur Erledigung abgegebene Eingabe erwidern
wir ergebenſt daß es ſelbſtverſtändlich der Staatseiſenbahnoer
waltung fernliegt die Beteiligung ihrer Beamten en politiſchen
Vereinen ſoweit ſie nicht ſtaatsfeindliche Ziele verfolgen
irgendwie zu verhindern Es wird nur verlangt daß ſie dabei
diejenigen Grenzen nicht außer acht laſſen die ſich aus ihrer
amtlichen Stellung ergeben

Der Oberbahnhofsvorſteher Lewien glaubte die Wahr
nehmung gemacht zu haben daß dieſe Grenze in einzelnen Fällen
nicht beachtet worden ſei und er hat lediglich aus dieſem Grunde
den Beamten die Beteiligung an den Vereinsverſammlungen
unterſagt Wenn ihm dabei auch eine Einwirkung auf die poli
tiſche Betätigung der Beamten ferngelegen hat ſo war er gleich
wohl zu einem ſolchen Vorgehen nicht befugt Wir haben
deshalb Veranlaſſung genommen ihm entſprechende Eröffnung

und die Zurücknahme des Verbotes anzu
ordnen

Wir nehmen an daß der Leipziger Oberbahnhofsvor
ſteher ſich ſeine Naſe merkt

Folgen des neuen Tabakſtenergeſrhzes
Entſchädigung brotlos gewordener

Arbeiter
Wie bei der Auszahlung von Entſchädigungs

geldern bei den durch das neue Tabakſteuergeſetz
arbeitslos gewordenen Arbeitern mitunter vorgegangen
wird das illuſtriert folgender Fall der der Südd Tabak
zeitung berichtet wird

Jn Trebbin im Regierungsbezirk Potsdam wandten ſich über
100 durch das neue Geſetz brotlos gewordene Zigarren
arbeiter an das Steueramt um ihre Entſchädigungs
anſprüche die ihnen nach dem Geſetz zukommen geltend zu machen
Der Zollinſpektor aber erklärte daß er nicht weiß was er mit
den Unterſtützungsgeſuchen anfangen ſolle auch habe er bis jetzt
noch keine Anweiſung er verwies die Arbeiter vielmehr an das
Hauptzollamt in Potsdam Hierauf wandten ſich die
Arbeiter dorthin aber auch dort wußte niemand etwas von der
Sache die Arbeiter erhielten vielmehr ihre Unterſtützungs
geſuche zurückgeſandt Nun wandten ſich die brotlos ge
wordenen Arbeiter an das Bürgermeiſteramt in Trebbin
Aber auch der Bürgermeiſter hatte keinerlei Anweiſung und ſetzte
ſich dieſerhalb nit dem Landrat des dortigen Kreiſes in Ver
bindung Der Landrat berichtete an das Bürgermeiſteramt zurüch
daß er überhaupt von der ganzen Sache noch nichts
gehört habe Als nun ein zweites Mal bei dem Bütger
meiſteramt vorgeſprochen wurde erklärte ſich dieſes endlich bereit
in dieſer Sache etwas tun zu wollen und ſetzte ſich nochmals mi
dem Hauptzollamt in Potsdam in Verbindung Nach
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Ahangegeſnche anzunehmen

N alſo die weit über 100 Arbeiter drei n
lang brotlos geweſen ſind haben ſie ſo bemerkt dazu die
Südd Tabakztg endlich erfahren können wohin ch

jberhaupt zu wenden haben um die ihnen nach dem Geſetz
zukommende Entſchädigung vielleicht einmal zu erhalten

Der Eier Erport Dänemarks

L Khigteit in 7 r 8 hor t leiſtet das zeigt ein Blick auf ſeinen groß735 e kildeer Eier Export Das danitge tati
ſtiſche Bureau beziffert die Ausfuhr von Eiern im Jahre
1908 auf etwa 21 Millionen Stiegen welche Menge faſt
gänzlich nach England verſchifft wurde Die Einfuhr ausger Eier zum Verbrauch in Dänemark belief ſich dem

gegenüber nur auf etwa 1 Million Stiegen ungefähr halb
o viel wie im Jahre 1907 Der Unterſchied dürfte ſich da
aus erklären daß auch Eier aus Südſchweden die früher
in größeren Mengen in Dänemark verbraucht wurden jetzt
direkt nach England ausgeführt werden wo ſie ungefähr
dieſelben iſe erzielen wie däniſche Eier

Nach den Angaben des Board of trade liefert Rußland die
größte Menge Eier für den engliſchen Verbrauch darnach
kommt ſchon das nur 236 Millionen Einwohner umfaſſende
Dänemark und ſodann erſt Deutſchland dahinter Belgien
und Frankreich Dänemark hat eine etwas größere Menge als im
Jahre 1907 geliefert die anderen Länder alle weniger Dieſe
Angaben ſind äußerſt lehrreich für Deutſchland aber nicht
gerade ſehr ſchmeichelhafti

Die Mehrergebniſſe der Zölle und Steuern
Aus Berlin wird uns geſchrieben Die

dem Deutſchen Reiche aus Zöllen und Steuern
zufließenden Einnahmen haben in der Zeit
vom 1 April bis Ende Auguſt ein Mehr von rund 80 Mill
Mark gegen die entſprechende Zeit des Vorjahres ergeben
Die Reichspoſt und Telegraphenverwaltung erzielte für den
gleichen Zeitraum einen Ueberſchuß von ca 16 Millionen
die Reichseiſenbahnverwaltung einen ſolchen von ca zwei
Millionen In Ten Ziffern von 80 Millionen Mark tritt
auch die Wirkung der neuen bereits in Kraft befindlichen
Steuern und Zölle in die Erſcheinung

Vom Seerechtskongreß
Aus Bremen wird gemeldet Zu Ehren des Jnternation

Seerechtskongreſſes veranſtaltete das Bremer Arbeitskomitee
einen Feſtabend im Ratskeller Der Präſident des Nordd
Lloyd begrüßte den Kongreß im Namen des Arbeits
komitees in deutſcher engliſcher und franzöſiſcher Sprache

Hof und Perſonalnachrichten

Viſitenreiſen der Miniſter
Berlin 25 Sept Nachdem der Reichskanzler von Beth

mann Hollweg ſich in München und Wien präſentiert hat
treffen heute Staatsſekretär des Jnnern Delbrück und
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Wermuth in
München ein um dort dem Pringregenten vorgeſtellt zu
werden Jm Anſchluß daran beabſichtigen ſie nach Dresden
zu reiſen wo der Empfang bei König Friedrich Auguſt ſtatt
findet dem ſich die Beratungen mit den Mitgliedern des
Staatsminiſtertums anſchließen werden

n u arteinachridhten
H Berlin 25 Sept Jn einem Schreiben an den Vor

ärts erklärt der ſozialdemokratiſche Abgeordnete
everin daß die Behauptung der antiſemitiſchen
Staatsbürger Ztg er habe dem Gewährsmann

des deutſchnationalen Redners Wi ershauſen Mit

w

S

h e e Anweiſung erhalten hee die Mar

lin auch ſei ihm über dasrivatleben Hengsbachs nichts bekannt Von mehreren Mit
ſueder der o al denn Reichstagsraktion iſt dem genannten Blatte verſichert worden
daß eine ber das Privatleben m dnche inder Fraktion niemals ſtattgefunden habe r ſei ledig
lich daß Hengsbach getrennt von ſeiner Frau lebe

Eiſenach 25 Sept Der frühere freiſinnige Reichsv Wilhelm Caſſelmann ſt geſtern
früh hier geſtorben Caſſelmann hat auch dem Landtag des
Großherzogtums Sachſen angehört

Aus den Kolonien
l e T

Aus Deutsch Sücdwestafrika
Dernburg und das Diamantenmonopol der De Beers

Einer Kapzeitung wird aus London geſchrieben
Die engliſchen Zeitungen die den Jntereſſen der

De Beers Geſellſchaft das Wort reden regen ſich über den
deutſchen Miniſter Dernburg auf weil er es gewagt hat
gegen die Allmacht der De Beers Front zu machen Dieſer
deutſche Bankier hat als Kolonialminiſter einen friſchen
Zug in die deutſche Kolonialpolitik gebracht Er hat es
verſtanden den deutſchen Geldmarkt für die Diamantfelder
in Südweſt zu intereſſieren und als er einmal ſo weit war
fühlte er ſich ſtark Engliſcherſeits wurden Verſuche ge
macht die Erträge dieſer deutſchen Felder nach England hin
über zu leiten Doch Miniſter Dernburg verſtand es dieſe
Verſuche zu vereiteln dank der Einſicht und der Erfahrung
auf dem Gebiete der Hochfinanz ſonſt würde die Dia
mantenJnduſtrie in Südweſt bedingungslos der De Beers
verfallen ſein Die Erklärung daß das ſüdweſtafrikaniſche
Diamantengeſchäft in deutſchen Händen bleiben und unab
hängig von De Beers gemacht werden würde iſt inſofern
von Bedeutung daß hierdurch die Poſition der Premier
Mine Transvaal die es ebenfalls verſtanden hat die
Feſſeln der De Beers fernzuhalten verſtärkt und der Allein
herrſchaft des Kimberley Syndikates für immer ein Ende
bereitet hat

Dr Marloths Bericht über die CarlstalFelder
Lüderitzbucht

lautet ſehr günſtig er ſchätzt ſie als ſehr reich Die Dia
manten ſind von vorzüglicher Qualität und haben ein Ge
wicht von 2 3 und 6 Karat Die Felder erſtrecken ſich über
ein Areal von zwei Quadratmeilen

Seer und Flotte
Verbeſſerte deutſche Dreadnoughts

Noch bevor vas erſte Schiff der Naſſau Klaſſe in Dienſt
geſtellt iſt wird das erſte Schiff eines verbeſſerten Typs der deut
ſchen Dreadnoughts auf dem Waſſer ſchwimmen Von der
Naſſau Klaſſe befinden ſich bekanntlich Naſſau Weſt
falen Rheinland und Poſen im Ausbau Mit den
am 25 September auf den Howaldtswerken in Kiel vom Stapel
laufenden Erſatz Siegfried beginnt eine neue Serie von
ſog öhfen die einen in jeder Beziehung verbeſſerten Typ dar
tellen

Während die Schiffe der Naſſau Klaſſe 18 500 To groß ſind
und eine Beſatzung von 860 Mann erhalten werden die Schiffe
des neuen Typs erheblich größer Einzelheiten werden
natürlich ſtreng geheim gehalten Es iſt aber ſicher daß ſie den
neueſten engliſchen Linienſchiffen von 20 250 To nicht nachſtehen
Die Beſatzung beträgt 1000 Mann Die Schiffe erhalten drei
Schrauben Kolbenmaſchinen und engrohrige Waſſerrohrkeſſel nach
bewährtem Syſtem Der Bau des Erſatz Siegfried vom
Tage der Kiellegung bis zum Stapellauf iſt in der kurzen Zeit

bis Z erfunden ſei Zu der fraglichen eri i e e e e getan heben
n Be

a S h

von neun en ausgeführt worden Dieſe Tatſache beweiſtbeſſer als r atee a die deutſchen Werften außer
ordentliche hohe Anſprüche erfüllen können Dabei iſt zu bedenken
daß Howaldtswerke in Erſatz Siegfried ihr erſtes
Linienſchiff bauen

Die deutſche Marine hat im Linienſchiffsbau einen gewal
tigen Sprung vorwärts gemacht Jm Jahre 1906 lief
das letzte 13 200 TonnenSchiff vom Stapel Nach drei Jahren
ſind wir bei 20000 Tonnen angekommen und haben die Ge
wißheit daß die neueſten deutſchen Linienſchiffe ihren engliſchen
Altersgenoſſen an Größe und Armierung ebenbürtig ſind

Ober Militär Anwalt v Pechmann f Jm 66 Lebensjahre
iſt geſtern nach längerem Krankenlager in Charlottenburg der
Ober Militär Anwalt beim Reichs Militärgericht Freiherr
Heinrich v Pechmann geſtorben Am 2 Oktober 1843 in
Reichenhall geboren beſuchte er das Gymnaſium in Metten und
ſtudierte ſpäter in München und Würzburg Nach Beendigung
ſeiner Studien begann Freiherr v Pechmann ſeine juriſtiſche
Laufbahn als bayeriſcher Militärjuſtizbeamter 1873 trat er in
preußiſche Dienſte über Von 1876 bis 1887 war er Diviſions
Auditeur in Köln dann wurde er in gleicher Eigenſchaft nach Frei
burg i Br verſetzt 1895 wurde er als Mitglied in das preu
ßiſche Generalauditoriat berufen und im Jahre 1900 bei Neuein
richtung des ReichsMilitärgerichts deſſen erſter Ober Militär
anwalt

Newyork 25 Sept Evening World veröffentlicht ein
Jnterview des Großadmirals v Köſter des offiziellen
Vertreters Deutſchlands bei der Hudſonfeier Der Admiral
hat danach den Weltfrieden in ſein ſehr günſtiges Prognoft
kon geſtellt Die nächſten 30 Jahre ſo ſagte er werden die
Intereſſen der ziviliſierten Welt enger zuſammenſchließen
als je zuvor Es werde keinen Krieg geben Amerika
England Frankreich und Deutſchland werden ſich in innigerer
Harmontie als bisher zuſammenfinden

Newyork 25 Sept Das deutſche Geſchwader das an
läßlich der Hudſonfeier hier eintraf wurde bei der Einfahrt
enthuſiaſtiſch begrüßt Die Preſſe lobte einſtimmig den vor
züglichen Eindrck den die Schiffe machten und betont be
ſonders das exakte Manövrieren indem ſie hervorhebt daß
bei der Einfahrt die Richtung ſo vollkommen war daß man
von vorn nur ein Schiff erblicken konnte

n

Wetter Ausſichten
26 September Bedeckt Regenfälle windig kahr
27 September Wolkig etwas Regen teils heiter
28 September Wolkig mit Sonnenſchein wärmer
29 Septomber Vielfach heiter ſchwül ziemlich warm

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Hruck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

Eigentlich war es dotz furchtbar ulbig
Denken Sie ſich ein kleines Caſthaus Die Gaſtſtube von
durchnäßten huſtenden erkälteten Menſchen Rberfüllt Da
holt einer eine Schachtel Fays ächte Sodener Mineral
Paſtillen aus dem ſag dann noch einer dann ein
anderer und ſchließlich ſaß die ganze Geſellſchaft da und
lutſchte Paſtillen Und was ſoll ich Jhnen ſagen auch nicht
einer hat Nachteil von der Erkältung gehabt und das
danken ſie doch nur den Sodenern die eben zu den not
wendigen Reiſerequiſiten gehören Fays ächte Sodener
kauft man für 85 Pfg in jeder Apotheke Drogerie und
Mineralwaſſerhandlung

ZD

teilungen über Hengsbachs Privatleben gemacht von

Ein selten günstiges Angebot im

nur bestbewährte vorzügliche Qualitäten

m

t

S

das Meter etatt 40 25 Pf

Sorio

Aas Meter tat 60 F 39 Pf

y7 2abgepasst d Fenster statt 50 abgepasst d Fenster statt 60

z ausserordentlich billigen Extfra Preisen
Socio

das Meter statt 95 Pf 58 P

Sorio II
4 Meter gut 90 45 P

60 25abgepasst d Fanster statt 00 3 abgepasst d Fenster statt 50 4 L abgepaest d Fenster statt 75 o

Sorio V
das Meter statt I 10 75 P

Engl TülI Stores e Peeku s di
Tüll Band Stor 68 h ne u
Loeinon Garnituren Fang vie
Tueh u Plüsehgarnituren ad u r
III

e S ä
J Portlerenstoffo e e r u v Je

Gacclinonlsiston

Vitragen Zugeinrichtungen

in allen Längen u Ausführungen

Köpor Vitragen Preis vorrag Quell bie

Spachtol Borton P eher 200 vie I r
Tüll Bettdockon er Sonheiten 1200 vie

Tlschdecken Tuch Fantaeie 40 00 vis Br

Diwandeeken rer Godetin Tentario S die

Geschäftshaus
Halle a Marktplatz 2 u 3

Grösstes Kaufhaus der Provinz Sacohsoen

1äuforztoffö rieeen reren 2ue Aer o rn 20

Sofadockon e Grete Fertee p vr IGEIEE

ehe e en vorTeppiche Tapestry effektvolle Dessins

Teppiche Voelour aparte Neuheiten 85 09 bis 12

Vorleger vaeur Fiozoh Fantasie ete 1500 v S r

J IEWIN



X eiderstoff
Wollstoffe

Kotüm Stoſfe

Piadonal Cheviots

e

ehe e e arneres
Umi Iude I Satn lude Fanen

I aparte Zusammenstellung

köhenneg nene der

Meter I vo 12 M

Meter 2 75 M

Aeter 0 00 A
Meter 3 75 00 M

Meter 22 00 M

Meter I 50 A
Busepflanelle enbß Arie ne Meter I o 70 M

Meter 3 75 00 M

Seidenstoffe
begtreſfte Jaſfet Nousselne

Sauten in Jaffet und Suran

SuNah I Peau de Sole enten

Satn Messaline 200 Farben ter 25 50 24

Saüin bidert megerners Gewovo atte Z or5 M

Crepon Rapenals 00 em breit

brèpe e Line ben

M

Meter 2 M
Meter Z 26 M

Meter 2 M

Meter 50 50 M

Meter 50 M
Meter 400 00 M

Neuheiten
Brauthkleiderseicde

Sahu Mescaline re Neter 40 00 M
Dudesge Moussene hre Meter Z50 12 00

Lrépe e Chine e Preis y,ter 00 1250

Halb fertige Roben
Jüll oben schwarz und elfenbein 17 50 125 90 y

Füfter Roden

h nSücereſ Roben en a benblau lila eeru G 90 00 M

rohe Witte 26 M

36 200 00 M

Futterstoffe

Kurzwaren

Schneiderej

Artikel

Spitzen

Besätze

Seidenbang

p ima Kammgarn Gheviot schwarz und marine Il0 W breit M Loco per Meter

Damen Putz
v Damen Herbst und Wintermäntel Prinzess und Kürassänte Fagons Tuch und Velours Paletots

J Baokfischgrössen normale u extra weite Damen Grössen

Jacketts

Wiener und Pariser Modellhüte aparte
eigene Entwürfe Müutzen Sporthülte

in den neuesten Facons und Stoffarten Tueh
Plüsch Sammet Pelz Jacketts

Abend Mäntel

Blusen
Kostüm Röcke

Kostüme

für Gesellschaften

Promenaden u Gesellschaſts Roben nach Mass
eigenen Ateliers unter erprobter

Leitung preiswert angefertigt

aus Seicde und Wolle Crépe de chine Tull Spitzenblusen
Haus und Promenacden Blusen

9 Unsere Auswahl in Blusen ist unerreicht
Miecler Röcke Promenaden Röcke

fussfreie Sportröcke
sohwarz und ſarbig neueste Sechnitte

Kleider mit langen Jacken und andere Neuheiten
Matinees Morgenkleider Backfisch Kleider u Röoke

8Gardinen

baren a e Ire

r

Dehoratone e eher eines 3 45 00 I

u Garten e ne n
as Fenster

FIDeeeueeee

Baud Arbeit Stores in allenBreiten Venster I 35 00 M

2 25 00 M

50 14 00 M

Teppiche
eppiehe 3232 et I a

Jeppiehe die besten deutschen Erzeug 6 00 180 00 M
nisse in allen Grössen

horleger und Pelle in allen Grössen Le 30 00 M

bälleteſtn e o 40

holten Weh 800 N
Möde gtoffe et Piüeehe Fang ig 200 12500 M

Decken
lisehäechen ar G nd vielen 50 36,00 M

Diwandechen e e U Fantasie j I
Waschdechen z e rfen 12 00 M
Pefsederhen Waren Seife Z 40 00 31

beltdechen n ar ren Z 80 00 A
Sehlaideehen I erpaeeken in allen 3000 u

bottstollon
für Drwachsene

M 75 bis M 120
PTär Kinder

M 11 50 bis M 45

Matratzen
Keilkissen

Inlett
Dovlas Drel bein

feſte Bettwäsehe

Gardinen Reste ar i vs rauer bedeutend unter Preis

Strümpfe
Damenstrümpie

Baumwolle Seide

tenensdehe e Meer

Pnderstrümpte r

flogenaum wolle

Paar o 9 0 10 00 M

Paar 225 50 M

Paar 40 3Z 00 M

Pa ar o 30 66 M

Kder Ineot äshe ar za Alter

MIIBIIIIIIIIE
Rehtdeighleider für Damen und Herren

Normalwäsche
Damen e e gern e Senat
Herrep Irieot Wäshe erprobte Systeme in allen Weiten

Velburs und Moree Interröete

e

Spitzen Volanse

Unterröcke
3 45 00 M

ICdeot nterröche Scene 10 40 00

attet Anterröche i Puisee Volant 50 90 00 M

Z 65 00 M

Extra Angebot Damenhemden

nan bladehandsehune

Prima Lammleder mit 2 Druckknöpfen I M

Prima Schlupfhandsechuh 6Knopf lang 2 M

Mit eleganter Aufnaht

H Huth Co
Gr Steinstr 66187

mit eleganter Stickereipasse und Fältechen
Achselscohluss aus bestem Wüäschetueh

mit reicher Madeira Stickereipasse hand
gestickt aus prima Renforcé

HALLE a S
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25
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